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Zukunftssiedlung gedeiht auf Industriebrache

Modern wohnen, Energie sparen, das Klima schonen und dies zu erschwinglichen Mietzinsen: Das ermöglicht die zukunftsweisende

Wohnsiedlung Eulachhof auf dem ehemaligen Sulzer-Areal in Oberwinterthur, die erste grosse Null-Energie-Wohnüberbauung der Schweiz.

Wer über die Sulzer-Allee das ehemalige

Industrieareal in Oberwinterthur betritt,
erwartet nicht, dass sich ganz in der Nahe

die schweizweit erste Null-Energie-Wohn-

überbauung erhebt. Doch plötzlich bleibt

der Blick an dunklen Fenstern - auf die spater

noch genauer eingegangen wird - und

einer grau-braunen Holzfassade hängen,

welche die Wohnsiedlung Eulachhof in ein

organisches Kleid hüllen Gegenuber steht

Martin Hofmann (Projektleiter Allreal)

Internet

Internetseite des Eulachhofs

www.eulachhof.ch

Allreal Generalunternehmung AG:

www.allreal.ch

Architektur-Unternehmen GlassX.

www.glassx.ch

ein Fabrikgebäude, weiter nördlich erstellt
die Stadt Winterthur einen Stadtpark Eine

neue S-Bahnhaltestelle besteht bereits und

schliesst den Eulachhof optimal ans öffentliche

Verkehrsnetz an. «Die Umnutzung des

ehemaligen Industrieareals ist in vollem Gange,

hier entsteht ein neues Quartier», sagt

Martin Hofmann, Mitglied der Geschafts-

leitung der Generalunternehmung Allreal,

welche das Projekt Eulachhof entwickelt und

realisiert hat

Ökologisch und sparsam
Die im Herbst 2007 fertig erstellte Überbauung

mit 132 Mietwohnungen und acht

Geschäftsflachen erreicht das Label Minergie-P-
Eco. Konkret bedeutet dies, dass die Häuser

besonders gut isoliert sind, eine effiziente

Haustechnik haben und aus ökologischen
Materialen gebaut sind Ein Element dieser

ökologischen Bauweise ist die anfangs
erwähnte Holzfassade «Das Holz wurde speziell

behandelt, dadurch verwittert es gleich-

mässig Die Fassade sieht dann nicht nach

einigen Jahren schon aus wie eine gefleckte

Kuh», erläutert Hofmann Die Wohnungen
habe man innert Kurze vermieten können

Die Geschaftsflachen im Seitentrakt sind fur

publikumsorientierte Nutzungen wie Praxen,

Laden oder Coiffeursalons vorgesehen.

Sonne vielfältig genutzt
Spatestens im Innenhof wahnt sich

niemand mehr auf einer Industriebrache Über

den einen der beiden identischen

sechsgeschossigen Haupttrakte, die gegen Süden

ausgelegt sind, fallen die ersten Strahlen

der Morgensonne ein Die Kraft der Sonne

spielt eine zentrale Rolle im Eulachhof

Einerseits kommen nun die Spezialfenster zum

Zug- Das Prismenglas lasst die Wintersonne

passieren Ein Warmespeichermodul nimmt
die Energie auf und gibt sie zeitverzogert als

Warme wieder an die Innenraume ab. Die

hoch liegende Sommersonne wird hingegen
reflektiert, damit in den Wohnungen auch in

der heissen Jahreszeit angenehme Temperaturen

herrschen

Andererseits ist der Eulachhof ein kleines

Kraftwerk Eine 1240 Quadratmeter grosse

Solarstromanlage auf den Dachern erzeugt
rund 164000 Kilowattstunden pro Jahr

Dieser Strom treibt eine Wärmepumpe an,
welche nahezu ausreicht, die Wohnungen
zu heizen Die restliche Heizenergie stammt

aus Fernwärme. Fur die Warmwasseraufbereitung

wird die Abwasserwarme mittels

einer weiteren Wärmepumpe genutzt. Der

Strom reicht zudem fur die kontrollierten

Wohnungsluftungen, mit zentraler Warme-

ruckgewinnung für die Heizwarme

Dieses ausgefeilte Energiekonzept hat
dem Eulachhof vor dem Watt d'Or im Jahr

2007 bereits den Schweizer Solarpreis

eingebracht. Und auch ökonomisch geht die

Rechnung des 55-Millionen-Projekts auf.

Laut Hofmann liegt die Bruttorendite heute

nur leicht unter jener von konventionellen

Bauten Mit grossem Potenzial fur die

Zukunft, wenn man von langfristig steigenden
Ölpreisen ausgeht

(klm)
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